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Die Donau.
en Ttit^

schlagen. ,(H"mb. tt

in einem eben ^»getroffenen Schreiben interessante De.mls ub d n 
unentschiedenen Kampf am 23. und 24. - Das blut.ge Gemetzel sch nt den 
AMirten nicht jene Früchte gebracht zu haben
Pofltionen am Thurm- Malakoff mußten wieder aufg-g-b n werden. D>° 
ftanzösische Angriffscolonne. aus Zuaven und Marmesoldaten bestehend. 
L be^ Verlnste i erstere hatten 6 todte und 13 verwnn ° ° Off-

gen aus den Bundesprotocollen. Der wesentliche Inhalt derselben 
wurde bereits in unserem Blatte -nitg-th-ilt. Die Desavomrungs- 
Versuche ne^ preu^schcn ^oUM^crwe^ ^ch^

n°tt-^a-r"uht^daß d!rI°W°in Moggia. AnwnMttar^das iZm 
^n Sr ^Heiligkeit dem Papste verliehene Commandeurkrcuz des St. Gregor-





aüsladeu Mt Erlaubniß zum Aufichlagen einer Verkaufsbude geht 
endlich der Kaufmann auf das Bureau der Gendarm^ 
wci ihm den Platz dazu -u. Von diesem Augenblick an ist s-»E 
Handel völlige Freiheit gegeben und keine Steuer zwingt ihn, s--ne Ge­
winne mit irgend einer politischen koroo msMro zu theilen. Auch Hafen- 
abaäün werden keine erhoben und ebenso paffuc» d,e Dardanellen- 
Schiffe zur V-rproviantirung der der ^ffT7mr Eück7u7sprns
seine^WaaEn'd di7°i>>f°che>?Transp°7^ ?u berechnen , und doch ge­
stattet ihm die im Verhältniß zum Bedarf noch immer autzerst geringe Eon- cnrrcnz die enormsten Preise zL fordern und ^Dre^u^^^^^ 
'Äalte um>eMr7ncs preußischen QnartS — mit 55 bis 60 Sous (30 bis 
S2 Schilling Hamburger Courantj, ein Litre des gewöhnlichsten italienischen 
WÄ d-?m, Ort und Stelle höchstens mit 4 Sons bezahlt wird mit 30 
Sous (1K Sch.I, ei» Pfund holländffc^r
!e ib^er"^alitäNn°^ alle übrig"» Artikel in ähn-

chem Maßstabe bezahlt. Bei alledem sind dies Preise die gegen die frnhe- 
»c7°il genug zu I- mehr Schiffe und Waaren anlangt-n,

desto mehr sind sie gefallen, und jetzt l ilden die Verkausszelte und Baraken

Lür«iLZs^°°g^s

hÄaenN° hwendigkeitenund Nichtnothwendigkeiten! Hlerprangtan e.nem 
q-l? dic Uebcrschrift: 0° sort L boiro ei a mange, I und saurer W°.n und 
magere Coteletten finden unter der weniger ^Eltttlte^MaMiüü^ 
M^e Mckttch7r°situ7te M^ an H?m7y7"ü° s ">» H,d'en
h^vcchältn'ißmSß^ -b-nbüN CoU-gen, 'und S^könn-n"b-i einzelnen 
Restaurants alle möglichen Delikatessen diniren und souplren, wobei auch der 
Nackttsch aus Früchten aller Herren Länder nicht fehlt. Einen nicht unb-deu- ttndmHandV °° das, seitdem

wrchterlichen Feuer der Vorstadt- und Hafen-Batterien das Werk der Zer­
störung vollbracht, zogen sie sich zurück, ohne d-tz d» in st«-«s- Zahl h-r- 
b-igeeilte Feind ihrc^Riickzug behelligen l°»-^^^-^7^i7Zahl"der

Nachnch7erh7lten, daß die am Eingang des Hafens von Scdastopol ste­
henden alliirte» Schiffe wieder eine Fregatte mi Fahrwasser v^ 
Man vermuthete, daß in der Ä d-^»^
Neten" d°ß^i^i7^ st-^n^ Das Gerücht war

F e u i l L e t o sr.

fräulichkett gewisse harte Züge ein, welche uns die Köpfe auffallend mann-

aufq-schoff-nen Männern künden den Kulturmenschen an. Wer Scenen 
aus den Nibelungen malt, der darf seine Chriemhild und B-unhild nur um 
weniges kleiner messen als seinen Siegfried und
sind^grcnadie^ M" gl-ichg-wachs-n- Bauernweiber
noch nahezu die Regel. In unsern Städten find solche Erscheinungen be- 
retts e^^Mc^ Mt

civckiflrtm Völkern anssterben. Herrschend wird dagegen der best-E«^ 
Gegensatz der geschlechtliche» Klangfarbe: Sopran und Baß Dies- Tha^ 
sache ist bereits bestimmend geworden für unsere
nr unsere Vocale Tondichtung - auf welche »»st-«-S-.

doch hier die Wahrnehmung des stets sich erweiternden Gegensatzes zwi-

binrustellen suchen , finden sich bei den niedern V-lkSclaffen m Mischer und

n»bu° km»r Rock und hohe Schnürstiefeln. Auch das Kleid der patnar- 
challsch in än Harem gekerkertcn Türkinnen wollten socialistische Damen 
MM Ab^eich^^-st^ ^wählen i "
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